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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungstilatt des Kgl . Remersntts Wildbad .

Anzeige - und MntevHcrttungsbkcrtt für: Witdbcrd und Hlmgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit ä 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.
Der AbonnementS-PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 -̂ 1 15 4

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

Mittwoch , den 2 . Juni 1897 44 . e/tt/t-v/.

Zur gcsl. Beachtung !
Der Pfingstfeiertage wegen erscheint am

nächsten Montag kein Blatt und bitten wir
Inserate welche auf Montag oder Dienstag
Bezug haben uns längstens bis Freitag nach¬
mittag einzusenden.

Ais Weduktiou.
Suppenwürze
ist frisch einge-

Irosfen bei Chr . Brachhold .
Original -Fläschchen No . 0 — 35 Gramm
werden zu 25 Nr . 1 — 70 Gramm zu
45 No. 2 ^ 120 Gramm zu 70
mit Maagi 's Suppenwürze nachgefüllt.

B»>K's
Politur -Auffrischcr

^ von Bocke u . Hindere»', Heilbronn,
^ unübertroffenes Mittel zum Neuauf-
i polieren von Möbeln. Zahlreich Gut¬

achten und Anerkennungsschreiben von
Fachleuten und Privaten zur Hand.

5 ' /r Fl . 1 . - , Fl . 60
Niederlage bei Gustav Hammer,

in Wildbad.

Guter

Wein «. Most
ist zu haben bei

Albert Krauß , König - Karlstr.
Hiev

VLoeolaäv
Reis , (berste

u . 8.
empfiehlt_ Alb . Krauß , Condiior .

Unterhalte von jetzt ab , größeres Lager in

Wohn -Weht
Lein -Wehl

Lein -Kuchen
und verkaufe solche unter Gehaltsgarantie
billigst, Christian Pfau

WilädLä , äen I . Juni 1897.

lür dis lierLlictie leilnuiime dis iclr beim
lode meines Oatten von Leiten der bissigen
linwobner in so v/obltbuender 'Weise ertubren

durfte, 8UA6 icb meinen nufriebti ^en Onnlr.

U6Ittiii6 von Oanorlu
§ 81) . HLULLILLÜQ.

sind stets vorrätig in der BuLdruckerei von Beruh Hofmann.

8 . Woi 88 ,
Löm§-L3.r1-Ltl?L33S M . 39

empüelilt dilliKst :
baelrsseliinlren
^ usssobinlrsn
8etnolLsnvurst
Hanauer 8vlivaitsninaASll
Lerliner Liutrvurst
OollSSU-ZullASN
üauolrüsisvli
Usilbronnerrvurst
8tutt §arter Lalbroulaäs
blelbrvurst
^ sissrvurst.

kerner :
Zvisbel per klä . 12 ktz .
Ualta -LartoKsI
Zitronen
Orangen
Haselnuss
Grosse 8alri^urA6ll ü, 8t . 6 kk§.Reue HärinZs 12 klZ.
3 8aräinsn 10 kks.
ik. Lass .

8alami
OöttinAsr
Xaxssrvurst
kranlrkurtsr Llutvurst

, bvdervurst
ll?irürinAsr bebsrvurst
ZunZenblutrvurst
Lassslvr belrsrvurst
8tuttAartsr veiss . krsss -Lopk
8olrveinskus8
LnIbroulLäe
LalbAalalläins
bzronsr
IdürinASr b'Ieiselivurst
Nettvurst
8obüt26llrvurst
LnaolLvvurst
bebervurst
Orisbenvurst
8alvenatvurst
lk. aä^elrovsttsn 8vstin1rsn

§ ür Hotel billiAste kreise .
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Rundschau .
Heilbronn , 29 . Mai. Ter heutige Tag

war von hoher Bedeutung für die Stadt .
Um 10 Uhr 48 traf der Herr Staatsminister
in Begleitung einiger Herren der Regierung
ein zur Besichtigung der Ausstellung , wo¬
rüber sich der hohe Besuch sehr anerkennend
aussprach . Die Führung , wie auch den
Empfang hatten , der Oberbürgermeister an
der Spitze , die Vertreter der Hubels - und
Gewerbekammer , sowie der bürgerlichen Kol¬
legien übernommen . Während des in der
Ausstellung eingenommenen Frühstücks be .
tonte der Minister , Heilbronn sei nicht nur
eine Stadt der Arbeit , des BürgerfleißeS
und des Schaffens , sondern auch eine Stadt
des guten Weines und der frohen Feste . —

In Anwesenheit des Herrn Ministers wurde
sodann die Straßenbahn eröffnet und dem
Verkehr übergeben , während einige Stunden
später der Ratskeller , eine weitere Sehens¬
würdigkeit der Stadl , eingeweiht wurde in
einem kleinen Kreise besonders hiezu Ge¬
ladener .

Zuffenhausen , 30 . Mai. Wegen Auf -
hängenS der roten Fahnen an den Telephon -
leitungen im hies . Ort erhob die General¬
direktion der Württ . Staatseisenbohnen bei
der K . Staatsanwaltschaft Stuttgart Klage ,
da dieser Unfug vorigen Jahres auf gleiche
Weise getrieben wurde . Auf die Nachforsch¬
ungen ermittelte man die Thäter in den Per¬
sonen von zwei hies . Arbeitern , eines Schrei¬
ners und eines Schlossergesellen . Neben den
Auslagen , welche dieselben zur Anschaffung
des roten Tuches haften , wird sie auch noch
eine empfindliche Strafe treffen .

Marbach, 27 . Mai . Ein Schreincrlehr-
ling von hier , der vorgestern nachmittag ein
Vogelnest in einer Baumspalte ausnehmeu
wollte , mußte diesen Unfug schwer büßen .
Um das Vogelnest erreichen zu können , saß
er seinem Lehrgenossen auf die Schulter und
zwingte mit Gewalt seine Hand durch

'
die

enge Spalte . Schon glaubte er seiner Beute
sicher zu sein , als er zu feinem nicht ge¬
ringen Schrecken die Hand nicht mehr zurück¬
brachte und je mehr er sich bemühte , desto
mehr schwoll jene . Als sein Genosse ihn
nicht mehr halten konnte , riefen sie um Hilfe .
Nach stundenlanger Arbeit mit Säge und
Meißel gelang es endlich , die eingezwengt :
Hand zu befreien .

Vom Oberamt Gerabronn , 27 . Mai.
Der 30jährige Sohn des Bauern Seybold
von Kühnhardt kam seht erhitzt in die Bahn -
restauraiion nach Roch a . See . Er trank
von dem ihm gebrachten Bier , worauf sich
Blinddarmentzündung einstellle . Tags dar¬
auf starb er in der Wirtschaft . Eine War¬
nung in erhitztem Zustande sich beim Trinken
in acht zu nehmen .

Tübingen . Die Schwurgerichtssitzungen
deS II . Quartals beginnen dahier unter dem
Vorsitz des Landgerichlsrats Kohlhund am
Montag den 2l . Juni d . I .

Aus dem Ehinger Oberamt , 27 . Mai .
Der verheiratete Maurer Bischol von Det¬
tingen , bei dem dortigen Maurermeister B .
beschäftigt , fiel gestern während der Arbeit
auf dem Hause deö Schuhmachers Brunner
in Ehingen vom Dach auf die Straße her¬
ab , wobei er einen Fuß brach , und weitere
Verletzungen davontrug . Der Verunglückte
ist Vater von 9 Kindern .

Rvttwril , 29 . Mai . Aus Anlaß der

heute aus Köln eingeiroffenen , für unsere
Stadl günstigen Nachricht hat die Bürger¬
schaft alsbald festlich geflaggt . Die hocher -
sreuliche Kunde wurde der Einwohnerschaft
durch Extrablätter bekannt gegeben .

Blaubeuren , 29 . Mai . Aus dem hiesigen
Stadipfarrhause wurden heute am Hellen Nach¬
mittag , vermutlich durch einen Handwerks¬
burschen , 150 ^ gestohlen .

Vom Bodensee , 20 . Mai . Dieser Tage
trug sich laut „ Oderschw . Anz " in einer
Bodenseestadt folgender scherzhafter Vorfall
zu . Ein junges Mädchen kam zum Herrn
L . und richtete ihm eine Bestellung des Herrn
N . aus , wonach Herr L. sofort kommen möge ,
um den Redakteur aufzuhängev . Als Herr
L , der über den etwas ungewöhnlichen Auf¬
trag mit Recht erstaunt war , in der Wohn¬
ung des letzteren eintraf , klärte sich das
Mißverständnis in erfreulicher Weise dahin
auf , daß es sich nicht um einen Akt der
Lynchjustiz , sondern nur um das harmlose
Aushängen eines Regulators handelte . O
diese Fremdwörter I

Pforzheim , 28 . Mai . Ein Veteran des
deutsch - französischen Krieges ist dieser Tage
hier in großer Dürftigkeit verstorben , was
dem linköradikalen Sladtrat Phil . Grupp ,
einem geborenen Gmünder , der sich durch
seine wirtschafts - politischen Brochüren bereits
bemerkbar gemacht hat , Anlaß gab , dem Stadt¬
rat einen Antrag zu unterbreiten , der die
Bildung eines städtischen Fonds zum Zwecke
der Unterstützung notleidender Veteranen an¬
strebt . Der Oberbürgermeister steht dem
Anträge wohlwollend gegenüber und es ist
nicht daran zu zweifeln , daß derselbe in der
nächsten Stadtralssttzung zum Beschluß er¬
hoben wird . Es wäre dies von prinzipieller
Bedeutung , zumal die Unterstützung armer
Veteranen bis jetzt ausschließlich als Sache
des Staates betrachtet worden ist . Bei den
verhältnismäßig geringen , mit jedem Jahr
sich vermindernden Zahl der Veteranen , in
diesem Falle natürlich nur der notleidenden ,
würden sich der Realisierung des Antrags
keine allzngroßen finanziellen Schwierigkeiten
entgegensteUen .

Heinsheim ( Baden ) , 28 . Mai . ( Ueber-
fahren . ) Der HimmelfohrtSag hatte für die
hiesige Gemeinde einen aufregenden und be¬
trübenden Abschluß , da wir unter dem Ein¬
druck eines schweren Eisenbahnunglücks stehen .
Maurer Eiermann von hier kehrte mit seiner
Ehefrau und seinen Kindern von einemAus -
flug nach Gundelsheim zurück und benützte
hiezu den 8 Udr - Zug , der ( unter dem Na¬
men Schwaben zug ) >>u >- an Sonn - u . Feier¬
tagen mit würit . inv , Wag - n und tnsgl . Per¬
sonal zwischen Mosbach Heilvronn führt .
Es soll nun , wie Augenzeugen angeben , der
Zug zu kurze Zeit gehalten und das Aus¬
steigen der hiesigen Passagiere nicht genügend
adgewartet haben , lo daß die Ehefrau deS
Eiermann , die beim Aussteigen noch nicht
einmal die letzte gewesen , vom Zuge erfaßt ,
zu Boden geworfen und unterhalb der Brust
überfahren wurde . Der Oderkörper seivom
Unterleib buchstäblich getrennt und der Tod
sofort eingetreten . Die Verunglückte war
Mutter von fünf Kindern . Wie weit das
Zugspersonal für das schreckliche Unglück
verantwortlich gemacht werden wird , ist der
gerichtlichen Untersuchung Vorbehalten , die
heute früh den Thalbestand aufnahm . Die
Teilnahme mit der betroffenen Familie ist
eine große und allgemeine .

Köln , 29 . Mai . Der „ Köln . Zeitung "

zufolge erklärte der Vorsitzende Geh . Kom¬
merzienrat Tuttenhofer namens deS Auf -
stchlsrates des Vereins der Köln - Rottweiler
Pulverfabriken , nach den gegenwärtige Ver¬
handlungen bestehe eine begründete Aussicht
dafür , daß von einer Verlegung des Be¬
triebs der Rottweiler Pulverfabrik nach Düne «
berg Abstand genommen werden könne .

— Ter Uebersckuß der preußischen Staats¬
einnahmen für 1896/97 wird auf 80 bis
100 Mill . Mark geichätzt .

Brüssel , 26 . Mai . Bei der Bank von
Brüssel ist ein Mann verhaftet morden , der
in Anwesenheit deS Bankdtrektors Wiener
einen gefälschten Ehek von 23 000 Fr . vor¬
wies . Eine im Besitze des Verhafteten be¬
findliche große Zahl anderer Checks , wovon
mehrere auf 100 000 Franken lauteten und
auf Berliner , Wiener und Pariser Banken
ausgestellt waren , ist beschlagnahmt worden .

Paris , 27 . Mai . In Saint - Denis und
Saint - Quen bei Paris haben große Hunde
zwei Kinder gelötet . Das eine der Tiere ist
ein Pyrenäenhund aus dem Fort Briche bei
Sain - Denis , der ohne jede Veranlassung über
ein spielendes Kind herfiel und es zerfleischte ;
der andere war eine sogenannte Bordeaux¬
dogge .

— Italien . Bei der Revision der Stadt¬
kaffe von Foggia hat sich ein Fehlbetrag von
354 000 Lire herausgestellt . Der gesamte
Gemeinderät wurde von der Regierung dafür
haftbar gemacht .

— Aus Allesandria (Piemont ) wird ge¬
meldet : Im Schlafraum eines ArmenasylS
fand man Dienstag früh 4 Männer tot und
17 in Lebensgefahr infolge der Einatmung
von Kohlenoxydgas , das aus einem Ofen im
Waschhause entströmt war .

— Gräuelszenen auf der See . Der
Schooner „ Vaillant " von St . Malo ist in
den Gewässern von Neufundland , wo seine
aus 70 Mann bestehende Besatzung mit
dem Fischfang beschäftigt war , untergMngen .
62 Menschen gingen dabei zu Grunde ; nur
8 überlebten das Unglück , zum Teil unter
den traurigsten Verhältnissen . Die ganze
Mannschaft halte sich in die Boote gerettet ,
starb aber größtenteils Hungers . Die Ueber -
lebcnden , die später von der Briga „ Ama¬
deus "

ausgenommen wurden , konnten sich
nicht anders retten , als daß sie das Fleisch
ihrer verstorbenen Kameraden aßen und deren
Blut tranken . Zweien von ihnen mußten
die erfrorenen Gliedmaßen amputiert werden .

Newyork , 23 . Mai . Ein Millionär als
Schmuggler . ) Gestern wurde der Millionär
Richard Seiugas von St . Louis in New¬
york bei seiner Ankunft von England wegen
Schmuggelns verhaftet . Es wurden in einem
Koffer eine Menge Schmucksachen , Spitzen
und Uhren gefunden . Scrugas galt bisher
als großer Menschenfreund , und er sagte
deshalb auch aus , daß die Uhren zu Ge¬
schenken für — Sonntagsschüler bestimmt
wären .

Verschiedenes .
— Eine sehr unangenehme Plage für

den Gartenbesitzer und Gärtner , wie für
jeden Landwirt find die bekannten Wühl¬
mäuse : die Wasserratte , die Scheermaus und
Erdmaus . Sie sind dadurch schädlich , daß
st - von Wurzeln leben , die sie mit ihren
scharfen Zähnen zernagen . In der neuesten
Nummer des „ praktischen Ratgebers im Obst -



und Gartenbau* sind die Bösewichter abge¬
bildet und eine ganze Reihe von Mitteln
zu ihrer Vernichtung — immer unter Bei¬
fügung von Abbildungen zum leichteren Ver¬
ständnis — angegeben. Der interessante
Aufsatz dürfte Vielen willkommen sein —
die betreffende Nummer wird auf Wunsch
gern von der VerlagsbuchhandlungTrowitzsch
u . Sohn in Frankfurt a . O . umsonst zu¬
geschickt.

— Wenn man vom Sterben lebt . . .
Biserta in Tunis ist als gesunder Aufent¬
halt bekannt. Es giebt aber jemand, der sich
darüber beklagt . Der dortige Totengräber
hatte kürzlich sein Abschiedsgesuch etngereicht .
Er erklärt darin : „ Das Geschäft geht nicht ;
seit Monat März sind nur zwei Todesfälle
erfolgt . Es gab zwar neulich zwei schwer»
kranke Personen , aus die ich rechnete , doch
sind sie nach Tunis gegangen , um sich dort
zu Tode behandeln zu lassen . Man stirbt
nicht genug in Biserta , da kann ich nicht
leben . "

— Eine kluge Katze . In der neuesten
naturwissenschaftlichen Rundschau des „ Jour¬
nal des Debal " erzählt Henri de Paiville ,
daß ihm Dr . Bardet, der S -kretär der Therm

Auf dunkferWuHn.
Novelle von Carl Cassan .

(Nachdruck verboten .)
10.

Und nun erwartete man täglich den
lieben Gast . Cornelie schrieb gleich an Tante
Clarissa und diese antwortete :

„ Götaklar, 8 . August 1883 .
Mein liebes Kindl

Gratuliere im voraus ; die Zeit der
Prüfung ist ihm gut gewesen und er wird
nun den besten Mann der Welt für Dich
abgeben. Versäumt nicht , als Verlobte
mir den ersten Besuch zu machen .

Deine Tante
Clarissa Wynkuffer . "

Papa - Thndal war wohlauf und hatte
im Garten den Brief als Fidibus gebraucht.
Cornelie war gerade zu Pfarrers gegangen,
als Erik heimkchrte und vor dem alten Vater
kniete .

„ Erik , Erik , mein Sohn I " schrie der
Alte auf und lächelte dann glückselig . Es
begann nun eine kleine Comödie, denn Papa
Tyndat schwieg von ihr, weil er nicht von
ihr reden wollte . Dafür ging Erik in den
Garten und suchte überall . In der Laube
fand er einen halb verbrannten Zettel und
las mechanisch : — — für Dich den besten
Mann von der Welt — — — Verlobte
mir den ersten Besuch - Also doch,
sie war nun wohl verheiratet , hatte gar schon
Kinder , auf die er seine Liebe übertragen
konnte . —

„ Cornelie , Cornelie ! " schrie er dann aus ,denn da stand sie nichtsahnend vor ihm .Sir schlug die Augen nieder.
„Cornelie, " begann er wieder, und die

Brust keuchte schwer , „ ich grüße Dich ! Ich
segne Dich , Deinen Mann , Deine Kinder ! "

„ Du edler Erik ! "
Sie schüttelte den Kopf.
„ Wenn ich heute besser bin , so ist 's Dein

Werk ! Zuerst kannte ich Deinen Wert nicht ;
der flüchtige Hans mußte mir erst den Edel¬
stein zeigen ; Dann war es zu spät ! Aber

peutischen Gesellschaft, folgende Geschichte mit¬
geteilt und als Augenzeuge verbürgt hat :
Dr . Bardct hat eine Katze , die besonders
den Fischen nächstem und der Köchin , sooft
Fitche in der Küche sich befanden, einen schlim -
men Streich gespielt hat . Da verfiel die
Köchin auf den Gedanken, die Fische an einer
Schnur aufzureihen und am Plafond in
einer Höhe aufzuhängen , die durch einen
„Katzensprung " nicht zu erreichen war. Die
Katze kam, witterte die Fische , fixierte sie,
miaute und lief aufgeregt umher , stets in die
Höhe starrend , aber angesichts der Unmög¬
lichkeit, die Fische zu erreichen, setzte sich das
Tier bald nieder ; eS schien auf die Fische
verzichtet zu haben und war wie in tiefes
Nachdenken versunken. Plötzlich stand es
auf und verließ eiligst die Küche . Am Pla¬
fond der Küche ist eine kleine Falltreppe an¬
gebracht , die zu einem Bodenraum führt.
An dieser Falltreppe hörte man jetzt ein Ge¬
räusch ; sie hob sich etwas , eine Pfote kam
zum Vorschein, dann zwei Pfoten , endlich
ein Kopf , der Kopf der Katze I Sie zwängte
sich hindurch , sprang auf das Bündel Fische
herab und riß im Sprunge einen Fisch mit
sich , den sie unten bis auf den Kops ver-

fort mit der Erinnerung ! Wo ist Dein
Kind ? "

Sie schüttelte den Kopf .
„ Wie , Du hast kein Kind 8 "
Jetzt wagte er es , sic anzusehen ; ach ,

sie war noch ganz die Alte .
„Hast Du mein Schiffchen noch ? " fragte

er nun.
Sir nickte verschämt:
„ Willst Du eS sehen , so komme auf

mein Stübchen ; dort sollst Du auch das
Bild meines zukünftigen Gatten sehen ! "

„ So seid Ihr — es flammte sichtlich
in ihm auf — noch nicht verheiratet ? "

Sie schüttelte den Kopf :
„ Er war so lange zur See !"
„ Das ist unrecht ; ich hätte ihn für ehren¬

hafter gehalten ! "
„ Man irrt sich oft, Erik ! "
„ Ja , leider ! "
So stiegen sie die Treppe hinauf . Papa

Thndal schaute ihnen lächelnd nach , rieb sich
die Hand und murmelte :

„ Da vollzieht sich etwas ! "
Jetzt waren sie oben .
„Sieh, " sagte Cornelie , „dort steht das

Schiff ! es ist etwas verändert , denn ich habe
ihm einen Namen gegeben ! er steht in der
Flagge ! "

Er las und erblaßte :
Wie, Erik ! rief er dann bewegt .
„ Ja ! entgegnete sie . „ Der Name ist

mir teuer l Und nun warte ; schließe die
Augen , bis ich hinunter bin ! Der Mann ,
des Bild unter dem Spiegel hängt , den ich
schon seit meinem ! 3 . Jahre liebe , der soll
mein Gatte werden ! "

Sie lächelte selig und eilte die Treppe
hinab .

Da stand er nun und schlug die Augen
auf .

Seit ihrem 13 . Jahre ? Armer Erik,
da wärst Tu auch vor zwei Jahren schon
zu spät gekommen ! Gut , daß Du resigniert
hast ! Aber laß sehen , wer der Glückliche ist !

Er machte zwei Schritte vorwärts, er
stand vor dem Spiegel und stieß einen jubeln¬
den Schrei aus :

zehrte. Die Sache war so seltsam und so
drollig , daß man die Katze gewähren ließ .
Es waren neun Fische , und neunmal machte
die Katze den Weg durch die Falltreppe, that
den Sprung hinab und riß einen Fisch mit
sich ; zuletzt bewiesen neun Fischköpfe , daß
das schwere Werk glücklich vollbracht war
und die Katze die Köchin an Klugheit über¬
trumpft hatte . Henri de Parville meint ,
diese Katze habe thatsächlich mit Ueberlegung
gehandelt ; sie habe ihren Angriffsplan auS-
gedacht und dann mit Gewandtheit auSge-
führt. Nicht übel für ein Tier I

(In der Menagerie .) Der kleine
Max (im Elephantenhause ) : „ Papa , ist dos
das Tier, das aus einer Mücke gemacht wird ? "

B o u i ll o n - M e e r r e t t i g : Eine Stange
Meerrettig wäscht und schabt man rein ab und
reibt sie auf dem Reibeisen erst kurz vor dem Ge¬
brauch , damit der Meerrettig seine Schärfe nicht
einbüßt, oder deckt ihn , nachdem er gerieben , gut zu .

Dann läßt man in einem Stückchen frischer
Butter einen Kochlöffel Mehl nur blaßgelb werden ,
rührt den Meerrettig darein, gießt leichte Fleisch¬
brühe dazu und läßt ihn mit einer Prise Salz
nur einmal aufkochen.

Die dicklichgerührte Sauce wird , mit einigen
Tropfen „ Maggi" verfeinert , in einer Sauciöre
serviert . Th . Haslinger.

„ Mein Gott , wär 's möglich ? Ich ? "
— Er stand vor seinem eigenen Bilde . In
drei Sätzen war er die Treppe hinab . Cor¬
nelie saß zu des Vaters Füßen :

„Wird es ihn nicht töten ? " fragte der
Alte.

, O Papa, " lächelte sie, „ die Freude
tötet nicht so leicht ! "

Da stürmle er herein und warf sich neben
ihr vor dem Vater nieder, ergriff ihre Hand
und rief :

„ Segne uns, teurer Vater ! "
„ Mit Gottes schönstem Segen, meine

Kinder ! Amen . "
Bald darauf war in Tyndals Haus lustige

Hochzeit .
— Ende . —

Verschiedenes .
— Ein nervöser Schauspieler . Wahr¬

scheinlich ist noch kein Künstler der Welt
mit solcher Vorsicht behandelt worden wie
Richard Mansfield , der in den ersten Tagen
deS Mai im Opernhause von Clcveland ,
Ohio, spielte. Jeder Bühnenarbeiter mußte
während des ManSfield'schen GastspielsFilz¬
pantoffel , die mit Walte umwickelt waren ,
tragen , bloß damit der große Mime nicht
durch ein zu hartes Auftreten aus seiner
Stimmung emporgeschreckt werde. Alle elek¬
trischen Klingeln im Theater wurden mit
Watte umwickelt, um den Schall zu dämpfen .
Das Orchesterzimmer wurde in das entfernteste
Winkelchen des Hauses verlegt und die Garde¬
robe deS nervösen Mannes mit Tuch be¬
kleidet , damit ihn kein Tsn von der Außen¬
welt in seinem Sanktum störe. Als der
Vorhang zum letztenmal gefallen war, atmeten
die sämtlichen Theater - Angestellten erleichtert
auf, denn der große Mansfield hatte gespielt,
ohne einen einzigen von ihnen durchzubläuen ,
was er bei früheren Gastspielen mit Vor¬
liebe that .

(Lakonisch .) Besuch : „ Ihr Sohn
hat sich , wie ich gestern hörte , nun auch ein
Zweirad zugelegt. Wo ist es denn ? " —
Hausfrau : „ In Reparatur ! " — Besuch :
„ Und Ihr Sohn ? " — Hausfrau : „ Auch !"
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